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Ein aram isches Fragment des Testamentum Levi.
Von W. Bousset in G t t ingen.

Im Anschluss an die im zweiten und dritten Heft der Zeitschrift ver-
ffentlichten Artikel ber die Testamente der Patriarchen ist jetzt mitzuteilen,

dass in der Jewish Quarterly Review 1900, 651—661 von L. Pass und
J. Arendzen ein Fragment des Testamentes Levi in aram ischer Sprache
ver ffentlicht ist. Dieses Fragment geh rt zu der bekannten Sammlung
von Manuscripten, die Schechter aus Cairo nach England brachte, und
deckt sich seinem Umfang nach mit Levi Cap. n—13.

W hrend nun das vor einiger Zeit entdeckte hebr ische Testament
Naphthali von dem griechischen Text vollkommen abwich und eine
secund re Bearbeitung der Testamente repr sentierte, zeigt sich der ara-
m ische Text bedeutend verwandter, so dass man den griechischen und
aram ischen Text fast f r zwei allerdings stark abweichende Zeugen des-
selben Textes halten m chte. Der aram ische Text differiert vom
griechischen nicht viel mehr, als an vielen Stellen die armenische

bersetzung.
Sein Verh ltnis zum griechischen Text ist in mancher Hinsicht der

Beachtung wert. Schon vor der Entdeckung dieses Textes hatte man
vor allem auf Levi 11χ hingewiesen zum Beweise, dass Her griechische
Text aus einem semitischen Dialekt bersetzt sei. Die verschiedenen
dort vorgetragenen Namenerkl rungen waren nur so verst ndlich. Jetzt
bringt der aram ische Text die gew nschte Best tigung. Ich stelle die
in Betracht kommenden Texte sich gegen ber. (Levi 10).

έκάλ€€εν αυτόν "»TID
Μεραρί, δ icnv Ψ Ί» η«
πικρία μου.

Siehe vor allem Charles Encyclopaedia Biblica l 240.
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ή bfc Ίωχαβέο '
... έτέχθη εν ^ ΠΤ^ 13
Αίγύτττψ, Iv oSoc Ί1Ϊ31? ^ "ψ^
γαρ ήμην τότε έμ- ^KTO^
μέαυ των αδελφών μου

Es ist scmver, sich bei der Gegen berstellung dieser S tze dem Ein-
druck zu verschliessen, dass sie erstmalig nicht griechisch geschrieben
wurden. Eine dritte Namenerkl rung liegt nur im griechischen Text
vor: και £mXecev το δνομα αυτού Γηροάμ ( t?TJ), ό'τε εν τξ) γί) υμών
πάροικοι (Dnj) ήμεν. Wenn dazu in Cod. C hinzugef gt wird: Γηροάμ
γαρ παροικία γράφεται, so fehlt diese nicht in der griechischen ber-
setzung hinzugef gte Glosse in RO (P fehlt). — Ein viertes Beispiel

. bietet der aram ische Text allein. Er deutet (Levi 12) den Namen
Amram (Dl V) darauf, dass Amram das Volk (DJJ) aus gypten durch
seinen Sohn befreite.

Die verschiedenen Jahresdaten in Levi II und 12 sind in beiden
Texten ziemlich bereinstimmend angegeben. An einem Punkt liegt
eine bemerkenswerte Differenz vor. Nach dem griechischen Text soll
Levi in seinem vierzigsten Jahr nach gypten hinaufgezogen sein. · Der
Text kann hier nicht richtig berliefert sein. Denn nachjuda 12 z hlte
Juda, der j ngere Bruder, bereits 46 Jahre beim Hinaufzug nach gypten
und diese .Zahl ist durch die daneben stehende Angabe και έβδομήκοντα
τρίαΐτη Ιίηοα εκεί, .und die andere, dass Juda im ganzen 119 Jahre ge-
lebt habe (Juda 26) gesichert. Deshalb schlug bereits Dodwell1 vor
Levi 12 statt 40: 49 Jahre zu lesen. Der aram ische Text liest in
der That 48 Jahre; eine Angabe, die ebenso gut passt, als die von
Dodwell postulierte.2 Dazu f gt der Aram er die Angabe, dass Levi
89 J hr in gypten blieb und insgesamt 137 Jahr lebte (vgl. Levi 19 Gr.
Ex 6, 16). So hat also der aram ische Text an diesem Punkt sicher
gegen ber allen Zeugen des griechischen Textes das urspr ngliche be-
wahrt. Um so bemerkenswerter ist es, dass er in der eben erw hnten
dreifachen Angabe bis aufs Wort mit dem kleinen · syrischen Fragment,

* Bei Grabe, Spicilegium S. Patrum I*, 369*.
« Nach Benjamin l wurde Benjamin im looten Jahre Jacobs (d. h. Jacob 101) ge-

boren und im 12. Jahr Josephs. Josephs Geburt fallt demgem ss in das Jahr 89. Jacobs.
Da Joseph nach Levi 12 im 118. Jahr Levis starb, selbst no Jahr alt Gen. 50,22, so
ist die Altersdiflerenz zwischen Levi und Joseph 8 Jahre. Levi wurde also im Jahre
Jacobs 81. geboren. Jacob war, als er vor Pharao stand, 130 Jahre, Levi 49 Jahre. So
kann er beim Hinaufzug nach der Meinung des Verfassers 48 gewesen sein. Die Differenz
von einem Jahr ist jedenfalls unbedeutend.
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das sich gerade xu dieser Stelle der Testamente erhalten hat, überein-
stimmt. Nur in den Zahlcnangaben des Syrers liegen kleine Ungenauig-
kcitcn vor. —

Weiter stimmt mit diesen Zahlcnangaben des aramäischen Textes,
dass er diejokcbcd im 64. Jahr Lcvis, im 16. Jahr* nach dem Hinaufzug
.nach Ägypten geboren werden lässt. Denn 64—48=^16.

Zu erwähnen ist endlich noch, dass in dem neuen Text die Daten
des öftern nicht nur nach Jahren, sondern ganz in der Weise der Jubi-
läen nach Monaten (und Tagen) angegeben sind.2

Im aramäischen Text von Levi 13 ist mir aufgefallen, dass hier an
den Stellen, an denen im griechischen Text vom die Rede ist,
für v oc die Weisheit eintritt (nfiD31D). Auch das macht den Eindruck
grosserer Ursprünglichkeit.

Alles in allem verdient das aramäische Fragment aufmerksamste
Beachtung. Es hat uns an einem Punkt sicher eine ursprünglichere
Lesart als sämtliche Zeugen des griechischen Textes bewahrt. Es be-
stätigt die Hypothese, dass mindestens die Ausführungen von Levi 10
ursprünglich in einem semitischen Idiom geschrieben wurden. Ich wage
nicht zu behaupten, dass der aramäische Text das Original und der
griechische secundär sei. Aber mindestens scheint jener dem Original
reichlich so nahe zu stehen, wie dieser. Zu einem abschliessenden Ur-
teil wird man wohl kaum kommen, wenn nicht noch mej,ir Stücke des
aramäischen Textes entdeckt werden sollten. — Aber fürs erste er-
schüttert ein Vergleich des aramäischen und griechischen Textes leider
unser Zutrauen zu dem letzteren. Auch bei allen Hilfsmitteln, die wir
zur Reconstruction der griechischen Texte besitzen, scheint die Hoffnung
nun wieder mehr als je aussichtslos, die Grundschrift der Testamente
in ihrer Ursprünglichkeit wieder herzustellen. Die Überlieferung unserer
Schrift scheint noch weit grössere Schwankungen durchgemacht zu haben,
als unsere bisher erhaltenen Texte es uns ahnen Hessen.

1 Im Text lesen wir tmB& pi6 ^ · « · t 89 rüCQ» Der griechische Text
hat die Angabe nicht.

2 Als das Geburtsjahr Kahaths giebt der Grieche das Jahr 35 Levis an, der Ära-
mäer das Jahr 34. Welche Überlieferung im Recht ist, kann nicht entschieden werden.

t Abgeschlossen 3. November 1900.3 25 ./n. 1900.
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